Strecke 6
DAS “HINTERLAND VON SAN MARCELLO” – DAS PISTOIESER BERGGEBIET ZWISCHEN REPUBLIK UND FÜRSTENTUM
Umgebung von Gavinana - Pian dei Termini

Von Pian dei Termini gegen den Monte Peciano
 

	Höhenunterschied (Aufstieg)       
	146 m
	Ausrüstung 
	Feldflasche, Fotoapparat, leichte Bergschuhe

	Distanz (hin und zurück)      
	8 km
	Dauer (hin und zurück)
	2 Stunden

	Schwierigkeit                
	Leicht
	Empfohlene Jahreszeit
	Frühling, Sommer, Herbst

	Wegbeschaffenheit
	Naturstrasse
	Ausgangspunkt
	Pian dei Termini  

(981 m ü. M.)

	
	
	Markierungszeichen
	keine


Nachdem wir den Wagen auf dem Parkplatz bei der kommunalen Sternwarte gelassen haben, schlagen wir die rechts hoch führende Naturstrasse ein. Nach der Schranke der Comunità Montana geht’s leicht ansteigend weiter bis zu einer alleinstehenden grossen Buche, bei der ein Rastplatz mit Tisch und Bänken eingerichtet worden ist. Hier eröffnet sich uns ein beeindruckendes Panorama: Gegen Süden schweift der Blick über das Limestre-Tal, das in westlicher Richtung hinabführt und ins Lima-Tal mündet, im Nordwesten sehen wir den Appennin-Kamm des Pistoieser Berggebiets vor uns, mit den charakteristischen Silhouetten des Libro Aperto und des Monte Cimone. Die grasige Lichtung, auf der die Buche steht, wird von den vielen leidenschaftlichen Gleitschirmfliegern, die sich besonders während der Sommermonate täglich hier einfinden, als „Startrampe“ benutzt, von der aus sie ein kurzes Stück (ungefähr 1,5 km) bis zu dem 380 m tiefer gelegenen Dorf San Marcello im Gleitflug zurücklegen. 

Die Naturstrasse führt leicht ansteigend weiter in den „Foresta del Teso“ genannten Wald hinein, in dem Tannen, Föhren und Lärchen dicht beieinander stehen. Himbeersträucher (Rubus ideaeus) und Walderdbeeren (Fragaria vesca) säumen den Wegrand, während man aus gebührender Entfernung am Fuss der grossen Nadelbäume kleine Tiere, beispielsweise Eichhörnchen oder Hasen, beobachten kann.

Nach ungefähr anderthalb Kilometern (bei beiden Verzweigungen rechts weitergehen) flacht der Weg ab und führt dann etwa 2 km lang auf einer nur noch leicht geneigten Ebene weiter. Auf diesem letzten Wegstück hat die Gemeinde San Marcello einen Steinbrunnen gebaut, der von einer Mineralwasserquelle gespiesen wird. 

Die Naturstrasse führt noch ein paar hundert Meter weiter und endet in der Nähe des Monte Peciano. Der Abstieg führt mit Vorteil über die Aufstiegsroute zurück (ein nicht markierter und ziemlich unbequemer Pfad führt ins Dorf Maresca hinunter).

Sehenswürdigkeiten: 

Gleitschirmfliegen: Gestartet wird  auf einer Höhe von 1024 m ü. M., an einer nach Süden exponierten Stelle, mit einer minimalen Gleitzahl von 5:1 (500 m in der Horizontale pro 100 m in der Senkrechten), was als “leicht” klassiert wird. Die Landung, von mittlerer Schwierigkeit, erfolgt auf den Feldern bei der Ortschaft “Casaverde”, auf ungefähr 750 m Höhe.

Eichhörnchen (Sciurus vulgaris): Die Farbe auf der Rückenseite des Eichhörnchens variiert von rot bis schwarz und es hat einen langen, buschigen Schwanz. Es lebt in den Nadel- und Buchenwäldern dieser Gegend, ist am Tag sehr aktiv und verbringt den grössten Teil seiner Zeit auf den Bäumen, wo es Nester baut. Seine Nahrung setzt sich aus Samen, Knospen, Nüssen, Beeren, Insekten, Eiern und kleinen Vögelchen zusammen. Es ist ein leichtfüssiger Kletterer und läuft normalerweise kopfvoran die Baumstämme hinunter.

Feldhase (Lepus europaeus): sehr viel grösser als das Wildkaninchen, hat er auch längere Ohren und Pfoten. Er lebt in offenen Wäldern, bestellten Feldern, Wiesen und zeigt sich auch in Gebirgszonen, bis hinauf auf 1500 m Höhe. Er gräbt keinen Bau, sondern bevorzugt zum Ausruhen und zum Aufziehen der Jungtiere gewöhnlich Stellen, die durch hohes Gras geschützt sind. Er ernährt sich von Wurzeln, Beeren, Rinden, Obst und Feldfrüchten.

VARIANTE    Gegen den Monte Gennaio 


	Höhenunterschied Aufstieg 
	833 m
	Ausrüstung
	Feldflasche, Fotoapparat, leichte Bergschuhe

	Distanz (hin und zurück)
	21 km
	Dauer (hin und zurück)
	6 Stunden

	Schwierigkeit
	Mittelschwer
	Empfohlene Jahreszeit
	Frühling, Sommer, Herbst

	Wegbeschaffenheit
	Naturstrasse und Wanderweg
	Ausgangspunkt
	Pian dei Termini  (981 m ü. M.)


Vom Parkplatz bei der Sternwarte folgen wir dem Wanderweg (s. vorhergehender Streckenbeschrieb) bis zu der allein stehenden Buche. Nach der Kurve gehen wir ungefähr 20 m weiter, bevor wir links auf den CAI-Wanderweg Nr. 2 abbiegen, welcher steil durch den Tannenwald hoch steigt, den Südhang des Monte Terminaccio (1154 m) hinauf, und von da aus dem Bergkamm entlang führt, bis zum Monte Crocicchio (1366 m), dem Ziel der traditionellen Auffahrtsprozessionen. Von diesem Punkt des Teso-Waldes aus kann man einen Teil des Appennin-Kamms überblicken, vom Monte Gennaio (auch Uccelliera genannt, 1814 m) bis zum Libro Aperto (1937 m), wobei auch der charakteristische Gipfel des Monte Cimone (2165 m) zu erkennen ist.

Wir steigen noch ein kurzes Stück dem Bergkamm entlang auf und, nachdem wir bei Monticelli (1463 m) den rechts zum Oppio-Pass (821 m) absteigenden CAI-Wanderweg Nr. 00 gekreuzt haben, traversieren wir den Hang bis wir die Maceglia (1424 m) erreichen. Bei der Kreuzung gehen wir auf dem CAI-Wanderweg Nr. 00 weiter, welcher durch den Buchenwald, bis zu einer Lichtung führt. Dann weiter bergauf, bis wir den Poggio dei Malandrini (1662 m, etwas oberhalb der Montanaro-Schutzhütte) erreichen; dort treffen wir auf den G.E.A.-Wanderweg (Grosse Appennin-Wanderung), dem wir ein kurzes Stück weit folgen. Bei der Weggabelung auf dem Passo della Nevaia (1617 m) gehen wir links auf dem Kamm-Wanderweg weiter, der zum Gipfel des Monte Gennaio (1814) hinauf führt. Der Abstieg kann über den Passo del Cancellino (1634 m) erfolgen, dann auf dem Wanderweg, der auf halber Höhe um den Monte Gennaio herumführt, bis zur Fonte dell’Uccelliera (1675 m). Wer will, kann auch eine kleine Variante einlegen und in wenigen Minuten die Schutzhütte Porta Franca erreichen. Danach steigt man erneut zum Passo della Nevaia auf und erreicht auf dem CAI-Wanderweg wiederum Pian dei Termini.

Sehenswürdigkeiten 

Foresta del Teso Der Waldkomplex des Teso, welcher in der Zone bei Maresca seinen historischen Kern hat, erstreckt sich über fast zweitausend Hektaren vom Reno-Fluss bis zum Wildbach Verdiana, und von Pracchia bis San Marcello. Er geht auf die grossherzoglichen Landgüter zurück, welche nach und nach an die Forstbehörde übergegangen sind. Heute im Besitz der Region Toskana, wird er durch die “Comunità Montana Appennino Pistoiese” instand gehalten.  

Die Buche (Fagus sylvatica) ist der vorherrschende Baum, zu der sich, in geringeren Höhen, die Kastanie (Castanea sativa) gesellt. Die Buchenwälder von Rombiciaio, von Pian della Trave und anderen Zonen oberhalb Marescas sind wunderbare Hochwälder. Erst in neuerer Zeit eingeführt worden sind zahlreiche Nadelbäume, welche reine Nadel- oder mit Buchen und anderen Laubbäumen durchsetzte Mischwälder bilden. Was die Vogelwelt betrifft, so können Buntspechte und der Singdrosseln beobachtet werden. Ebenfalls vorhanden, wenn auch schwer zu sichten, sind Wölfe, Rehe, Damhirsche und Hirsche. 
Rifugio del Montanaro: Die im Jahre 1963 eröffnete Schutzhütte im Teso-Wald steht auf 1567 m Höhe, an einer “Poggio dei Malandrini” genannten Stelle. Sie wird von der CAI-Sektion Maresca Montagna Pistoiese, geführt, ist an allen Sonn- und Feiertagen (ausser Weihnachten und Ostern) geöffnet, und verfügt über 12 Schlafplätze, diverse Tische (drinnen und draussen), eine Panoramaterrasse sowie eine photovoltaische Lichtanlage. Ihr angegliedert ist ein immer geöffnetes Biwak mit Feuerstelle. Für Informationen und Reservationen: Italienischer Alpenklub CAI Maresca Montagna Pistoiese, Villaggio Orlando, 100 - 51023 Campotizzoro, Tel. / Fax 0573.65074; www.caimaresca.it.

MTB  ----- Rad-Rundwanderung Pratorsi 

	Höhenunterschied (Steigung) 
	485 m
	Empfohlene Jahreszeit
	Frühling, Sommer, Herbst

	Distanz
	14 km
	Wegbeschaffenheit
	Asphaltstrasse, Wanderweg und Naturstrasse

	Schwierigkeit
	Mittelschwer
	Ausgangspunkt
	Parkplatz bei der Sternwarte („Osservatorio“)


Vom Parkplatz bei der Sternwarte fahren wir auf der Asphaltstrasse in Richtung Pratorsi weiter, wo nach einer kurzen Abfahrt eine Zeit lang ebenaus fahren, danach folgt ein 2 km langer Aufstieg; anschliessend etwas auf und ab, bis wir zu einer engen Rechtskurve kommen. Bei der Kurve führt linkerhand eine Naturstrasse ins Verdiana-Tal nach Mandromini hinunter. Nach der Kurve steigt die Asphaltstrasse in weiten Kurven etwas mehr als drei Kilometer zur Schutzhütte von Pratorsi (1325 m) hinauf. Nachdem wir um die Hütte herum gefahren sind, nehmen wir die alte Skipiste und steigen auf ihr etwa 100 Meter auf, um dann links einen Saumpfad einzuschlagen (1354 m). Ein kurzes Stück weiter hoch, bis wir auf 1428 m Höhe den CAI-Wanderweg Nr. 00 kreuzen, der links zum Passo della Maceglia weiterführt. Unser Weg führt jedoch nach rechts, in Richtung Monte Oppio, immer den (weiss-roten) Markierungen des CAI-Wanderwegs Nr. 00 folgend, welcher quer über die alten Skipisten und dann ziemlich steil den Südhang des Monte Crocicchio hinunterführt. Nach ungefähr zwei Kilometern kreuzt der Wanderweg eine Forststrasse, welche links leicht hinunterführt und nach etwas mehr als fünf Kilometern Pian dei Termini erreicht. Entlang dieser Strecke, nach 900 m, trifft man auf das „Wächterhäuschen“ (Casetta delle Guardie), wo es frisches Trinkwasser gibt.

Sehenswürdigkeiten 

Sternwarte des Pistoieser Berggebiets
Das Observatorium befindet sich auf 950 m Höhe im Ortsteil Pian dei Termini, in der Nähe von Gavinana. Auf Initiative einer Gruppe von Sternliebhabern (Gruppo Astrofili della Montagna Pistoiese) hin, wurde es im Jahre 1991 von der Gemeinde San Marcello gebaut, mit Beiträgen der Region Toskana, der Provinz Pistoia sowie der Gemeinde Piteglio. Es ist mit zwei rotierenden, hemisphärischen Kuppeln (Durchmesser 5 m) ausgestattet und verfügt über zwei Teleskope: das ältere hat einen Durchmesser von 410 mm, während das zweite, 2003 eingeweihte Fernrohr einen Durchmesser von 600 mm hat. Die Sternwarte besitzt eine ausgezeichnete Instrumentation und ist mit gut eingerichteten Konferenz- und Sitzungsräumen versehen. Der Liebhabergruppe geht es nicht nur darum, die Sterne einem breiten Publikum näherzubringen, sondern sie führt auch Forschungen auf dem Gebiet der Astrometrie durch und widmet sich dem Auffinden neuer Planetoiden und Kometen. Für Informationen: Gemeindebibliothek San Marcello, Tel. 0573.621289.
Palazzo Achilli in Gavinana – Zentrale Informationsstelle des Ökomuseums des Pistoieser Berggebiets
In der zweiten Hälfte des 16. Jahrhunderts vom Fürsten von Piombino, Ludovico Appiani, erbaut, ging der Palazzo später an die Famiglie Achilli über. Er wurde erst neulich von der Provinz Pistoia restauriert und zur Zentralen Informationsstelle des Ökomuseums des Pistoieser Berggebiets umfunktioniert. In seinem Innern befinden sich Ausstellungsräume, Laboratorien und ein Tonarchiv der mündlichen Traditionen des Berggebiets. Das 1990 entstandene Ökomuseum besteht aus sechs thematischen Lehrpfaden (Eis, Eisen, Sakrale Kunst und Volksreligiosität, Alltagsleben, Natur, Stein), welche sowohl Lehrpfade unter freiem Himmel als auch Museen, Didaktikpole, Werkstätten und historische Manufakte umfassen. Die Gesamtheit dieser sorgfältig wiederaufbereiteten „Zeichen“ und Denkwürdigkeiten des Territoriums lassen uns, durch die greifbaren Zeugnisse der Vergangenheit, die Beziehungen verstehen, welche Mensch und Umwelt unauflöslich miteinander verbunden haben. Für Informationen: Kulturbüro der Provinz Pistoia: 0573.974676; www.provincia.pistoia.it/ecomuseo.
Wie man Gavinana mit dem Auto erreicht:


von Pistoia aus: über die Regionalstrasse SR Nr. 66 bis Campotizzoro, dann bei “Ponte alla Falce” rechts auf die Provinzstrasse abbiegen, welche in etwas weniger als fünf Kilometern nach Gavinana führt.  


von Lucca aus: über die Staatsstrasse Nr. 12 “des Abetone und des Brenners”, bei La Lima rechts in Richtung San Marcello Pistoiese auf die Regionalstrasse SR Nr. 66 abbiegen.

KURZFASSUNG DER STRECKENBESCHRIEBE
Von Pian dei Termini gegen den Monte Peciano

Leichte Wanderung auf Naturstrasse. Von Pian dei Termini geht es leicht bergauf, beinahe sofort in dichtem Nadelwald. Am Streckenziel wartet ein kleiner Mineralwasser-Brunnen. 
VARIANTE    Gegen den Monte Gennaio 


Die Strecke folgt gut signalisierten CAI-Wanderwegen, welche durch den Teso-Wald führen. Von Pian dei Termini steigt man kontinuierlich bis zum Ausflugsziel auf, ausgenommen ein paar kurze, ebene Strecken. Unterwegs kann man beeindruckende Aussichten auf die wichtigsten Erhebungen des nördlichen Appennins geniessen.

MTB  ----- Rad-Rundwanderung Pratorsi 

Kurzer Rundkurs mittlerer Schwierigkeit. Das erste Teilstück führt auf Asphaltstrasse bis zur Schutzhütte von Pratorsi, danach geht es auf Wanderweg und Naturstrasse weiter. Der Höhenunterschied und die steilen Abfahrten machen diese Strecke sehr speziell.
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